              BEI DIESER GESCHICHTE IST EINIGES
                           SCHIEF GELAUFEN
Alles begann im Jahr 2003 nach dem Alkoholentzug in Ybbs. Mein Vater brachte mich damals  direkt zum WVB 16 (VEREIN GIN)  in die Wichtelgasse 20 im 16. Bezirk. Dort angekommen stieg ich aus und nahm das bisschen Gebäck aus dem Auto. Danach ging ich ins Büro wo schon Manuela auf mich gewartet hat. Sie machte mir einen Kaffee und führte ein kurzes Gespräch. Im Anschluss brachte sie mich in die Koppstrasse 2 in die neue Wohnung wo ich zuerst mit Udo und dann mit Clemens zusammen gewohnt habe. Im Jahr 2006 übersiedelte ich dann in die Brüsselgasse 1 wo als erster Clemens und danach Hugo mit seiner Katze GINA mein Mitbewohner war. Es war sehr schön. Leider musste ich im Jahr 2008 gesundheitlichen Gründen nach einer Absprache mit Manuela einen Wechsel vom WVB 16 in eine Wohngemeinschaft machen. Dieser fand am Samstag den 13.09.08 vormittags statt.  Aus diesem Grund machte ich einen Tag später eine Abschiedsfeier bei der viele Klienten und Betreuer waren. Die WG befindet sich im 20. Bezirk in der Greiseneckergasse3 in einem Wohnhaus und besteht aus sechs Wohnungen. Die Wohnung in der Christa und ich wohnen besteht aus zwei Zimmern, Küche, Bad und WC getrennt. Ich habe als einziger Klient in der  WG einen eigenen Terrassenzugang, die anderen  müssen durch das Büro gehen. Einige Betreuer als auch den  Leiter kenne ich noch vom WVB 16 (unter anderem Werner, Ingrid seit Jänner 09 in Karenz, und Manuel), er ist der Ehemann von Manuela.         
Es gibt auch einen  Nachtdienst ( z.B. Andreas,  Alexa ). Er kommt zwischen 15 und 19 Uhr bleibt dann bis  am nächsten Tag 9 Uhr in der WG. Unter der Woche  gibt es am Abend und  am  Wochenende sowie am Feiertag zu Mittag als auch am Abend eine warme  Mahlzeit. Kaffee  gibt es Wochentags um 16 Uhr an Sam-, Sonn- und Feiertagen um 10 Uhr und 16 Uhr zum trinken. Ich wurde sehr nett aufgenommen und fühle mich auch sehr wohl. 
Ich arbeite seit Dezember 2008 im Gärtnerhof  GIN. Sie befindet sich im 22. Bezirk und es wird dort BIO Gemüse angebaut. Der Tag beginnt mit dem ankommen in der Gärtnerei. Ein Teil der Klienten kommt mit der U-Bahn, drei mit dem Fahrtendienst und einer wird von der Mutter gebracht. Danach wird vor bzw. nach dem Umziehen Kaffee getrunken und auf die Einteilung gewartet. Im Anschluss beginnt der Arbeitstag. Ein Betreuer kocht in der Küche die wir mit neuem Boden, Herd, Ofen und Kästen ausgestattet haben. Ein anderer Betreuer bäckt mit zwei Klientenmitarbeitern Kekse. Der  Rest geht ins Kalthaus z.B. Vogerlsalat jäten. Das  Warmhaus wurde wegen den Enten zum großen Entenstall umfunktioniert und wird drei Mal in der Woche gereinigt (Wasser, Futter). 
Ich kam an einem Dienstag ganz normal in der Gärtnerei. Ein Teil der Betreuer und Klienten waren damit beschäftigt das Gemüse (Gurken, Radieschen) für die am Mittwoch bevor stehenden Lieferungen zu ernten. Ich machte die Paprika und Tomaten, wusste aber zu dem Zeitpunkt nicht dass mein rechtes Auge angeschwollen war. Als ich dann zu Jürgen (ZIVI) ging um ihn zu fragen ob das schon genug Tomaten sind weist er mich auf mein Auge hin. Er bat mich ich solle doch zu Walter gehen. Ich machte es auch und er schaute es sich an.  Walter schickte mich nach Hause, rief aber gleichzeitig Manuel an. Als ich in der WG                     war, hat sich Manuel mein Aug angeschaut und schickte mich mit Andreas zum Augenarzt. Als wir beide dort angekommen sind, untersuchte er es und verschrieb mir zwei Salben welche ich eine Woche nehmen musste. Es wurde zwar besser aber nicht ganz gut, somit marschierte ich diesmal mit Werner noch einmal zum Arzt. Ich bekam deswegen zwei andere Salben für eine Woche verschrieben. 
Am Abend des 6.11.08 schwoll mein Aug so stark an und musste am 7.11.08 mit               Anita ins AKH fahren. Als wir gegen halb zwölf da waren, wurden Anita und ich bis halb acht am Abend nur von Arzt zu Arzt geschickt.  Ich sagte zu Anita, dass es zu 99% eine OP wird, weil ich 2000 und 2005 das gleiche Problem hatte. Anita telefonierte mehrmals mit Manuel um ihm den Stand der Untersuchungen mitzuteilen. Gegen dreiviertel acht hatten wir dann das Ergebnis - es lautete: OP!
Gleichzeitig kam auch Daniela und löste Anita ab. Sie blieb bis gegen halb zehn bei mir, weil ich in den Operationssaal gebracht wurde. Ich wachte kurz vor drei Uhr in der Früh im Aufwachraum und dann erst wieder um halb acht im Zimmer zum Frühstück auf. Es gab immer Kaffee oder Tee, Kipferl, Toastbrot, Butter, Marmelade oder Honig. Gegen halb zwölf wurde das Mittagessen ausgeteilt, es bestand aus einer Suppe und Hauptspeise. Um etwa halb fünf gab es dann das Nachtmahl bestehend aus Suppe, Toastbrot, Butter, Wurst und Käse.

Einige Betreuer kamen mich auch besuchen und brachten mir auch etwas zum Naschen mit. Da ich alleine nicht rauchen gehen durfte war mir soooo fad, dass ich angefangen habe NORMALE- und SUDOKU Rätsel zu lösen. 

Am 17.11.08 holte mich Manuel nach dem Mittagessen wieder ab und wir fuhren zurück in die WG. Dort angekommen gab ich meine Wäsche zum Waschen und trank einen Kaffee. Ich blieb dann noch bis am Montag den 24.11.08 zu Hause, weil ich an diesem Tag einen Kontrolltermin hatte. Am nächsten Tag  ging ich wieder arbeiten. 
Über die Winterzeit machen wir in der Gärtnerei  unter anderem die Sameninventur, Tees, Vogelhäuser und Reparaturarbeiten. Somit ist die Zeit da für Ausflüge. Wie zum Beispiel  am 3.12.08 da kam ich mit dem Fahrtendienst in die Gärtnerei. Dort angekommen sagte Walter es 

werden einige einen Ausflug machen. Die glücklichen waren die Klienten Manfred, Erich und Ich als auch die Betreuer Frank und Maria. Wir fuhren mit den Linien 23A, U1 und U4 zur Station Hietzing/ Kennedybrücke. Im Anschluss ging die Gruppe noch zum SPAR um dort die Jause zu kaufen. Weil ich eine Zigarette rauchte blieb ich draußen und schaute einem
 Polizeibeamten dabei zu wie dieser zwei Organmandate geschrieben hat. Diese steckte er bei  zwei Fahrzeugen der Marke Mercedes hinter die Scheibenwischer. Einer der beiden Autofahrer rauchte und beobachtete dabei den Polizisten bei der Arbeit. In der Zwischenzeit kamen die anderen vom SPAR heraus und wir machten uns auf den Weg in den Tiergarten. Als wir dort waren kaufte Frank die Eintrittskarten zum Stückpreis von je 5€.    .                                                                         Im Tiergarten gibt es beim Eingang eine kleine Information, wo man ein schönes Modell vom Zoo bewundern und auf das WC gehen kann. Wir schauten uns unter anderem die Löwen, Wildkatzen, Pandas an und ich machte Fotos. Die Mittagspause machten wir bei den Wildkatzen. Wir besuchten auch das Krokodilhaus wo es auch Schildkröten und viele Aquarien zu sehen gab. Gegen halb zwei war der Ausflug zu Ende und wir machten uns auf den Rückweg in die Gärtnerei. Dort angekommen wartete schon der Fahrtendienst und brachte mich zurück in die WG. Nach der Ankunft gehe ich ins Büro um mich zurück zu melden. Gleichzeitig bekomme ich 10€ Einkaufsgeld und gehe damit zum Zielpunkt einkaufen. Wenn ich fertig bin geht es wieder zurück und ich gebe das Restgeld plus die Mehrwertsteuerrechnung ab. 
Am 13.12.08 habe ich zum ersten Mal meinen Geburtstag nicht mehr im WVB 16 sondern schon in der WG gefeiert. Etwa eine Woche vorher hatte Manuel Dienst und ich fragte ihn ob es nicht eine Möglichkeit gäbe Schnitzel mit Kartoffelsalat zu machen. Nach einer kurzen Besprechung mit den Betreuern gab er mir eine Zusage, somit machte Manuel zum 38. Geburtstag  Riesenschnitzel und Salat. Ich lud Hugo und Sandra ein. Da die beiden den Weg nicht kannten holte Andreas (ND) sie vom Brunch ab. Anita sagte zu mir, dass die beiden zwischen vierzehn Uhr und fünfzehn Uhr zu mir kommen würden. Ich war gerade dabei mein Zimmer aufzuräumen als Anita an meine Tür klopfte und  mir sagte, dass mein Besuch da sei. Die Freude beim Wiedersehen war sehr groß und wir saßen bei mir im Zimmer. Später ging dann die Tür auf weil die Betreuer mit der Torte und den  Geschenken kamen. Es gab auch Kaffe, Cola und Chips. Von der WG waren Fred und Clemens dabei. In der Küche saßen wir dann gemütlich zusammen, aber nach einiger Zeit  gingen die beiden wieder. Hugo und  Sandra haben mir beim Einräumen des Geschirrspülers geholfen. Danach sind wir wieder ins Zimmer gegangen wo ich meine Geschenke auspackte. Ich bekam Zigaretten, eine DVD (MAMA MIA) und  eine Duftkerze. Um sechzehn Uhr fuhren die beiden wieder.

Den Silvester feierte ich mit Paul, Fred und Nadja H. in der WG. Paul hatte  Nachtdienst und hat mir die versprochene CD- Rom mitgebracht. Ich hatte nämlich ein Problem mit dem alten Microsoft Programm. Am Nachmittag gab er mir die CD-Rom zum installieren mit. Ich ging dann in mein Zimmer und setzte mich vor den Computer und habe es bis zum Nachtmahl nicht geschafft das neue Programm zu installieren. Nach dem Abendessen kam Paul zu mir, fragte mich ob es schon funktioniert und ich sagte nein. Er setzte sich vor den Computer und erklärte mir, dass man zuerst das alte Programm löschen muss. Weil er so nett war machte er mir die Installation und nach ein paar Minuten war es dann betriebsbereit. Gegen halb neun bin ich ins Büro gegangen, dort waren schon Fred und Nadja H. Es gab Chips, Salzstangerln und Tee, es wurde auch Blei gegossen. Danach ging ich wieder in mein Zimmer weil ich die neuen Computerprogramme ausprobieren wollte. Leider bin ich dabei eingeschlafen. Um halb zwölf kam Paul zu mir um mich zu wecken. Knapp vor Mitternacht bin ich noch einmal ins Büro gegangen wo dann mit Kindersekt zum Jahreswechsel angestoßen wurde. 
Ab Jänner ist es in der Gärtnerei mit der ruhigen Zeit vorüber. Es beginnen die Vorarbeiten z.B. Roden, Kompostieren, Fräsen, Glätten und der Anbau. Außerdem gibt es  auch Außenarbeiten. Bei diesen fährt ein Betreuer mit 2 oder 3 Klienten in andere WGs. Dort werden unter anderem Hecken und Sträucher geschnitten. Für Ausflüge bleibt aber auch noch Zeit: Am 15.1.09 waren Frank, Hannes, Josef und ich im Naturhistorischen Museum. Wir  fuhren mit den Linien  23A,  U1 und  U3. Dort angekommen kaufte Frank  die Eintrittskarten. Im Anschluss gingen wir in die Eingangshalle, wo ich meine Kamera raus holte. Als erstes schauten wir zu den Fischen wo ich einige Fotos machte. Im Anschluss gingen wir ins Cafe, wo Frank und Josef einen Kaffee, Hannes eine heiße Schokolade und ich ein Mineralwasser tranken. Danach ging es mit dem Rundgang durch die einzelnen Räume weiter. Es gab viele interessante Vitrinen zum Anschauen  (AFFEN, ENTEN, BÄREN, ZEBRAS, FISCHE). Von den Vitrinen machte ich zahlreiche Fotos. Es gab auch eine interessante  Sonderschau (ARTENSCHUTZ in ÖSTERREICH). Am Ende machten wir eine kleine Pause bevor es zum Ausgang ging. Draußen angekommen freuten wir uns schon auf die lang verdiente Zigarette. Weil es für die Heimfahrt noch zu früh war gingen wir ins MQ spazieren. Gegen halb drei fuhr ich dann mit den Linien U2 und 5 nach Hause.             
Die Gärtnerei hat jedes Jahr zwei Märkte, der eine befindet am Yppenmarkt im 16. Bezirk und der andere ist am Kutschkermarkt im 18. Bezirk. Die Saison beginnt meistens Ende April/ Anfang Mai  und geht dann bis Ende November/ Anfang Dezember. Eine Kundschaft von uns ist am Karmelitermarkt Kellnerin und  hat gleichzeitig einen Stand. Dort verkauft  sie das Gemüse von uns. Da ihre Kunden mehr über die Herkunft des Gemüses wissen wollten überließ sie uns am Samstag den 25.04.09 ihren Stand. Es war für beide Seiten ein großer Erfolg. Ulli war die Marktfahrerin und stand von 7 Uhr bis 13 Uhr dort, ich kam um 8 Uhr dazu und blieb bis 12 Uhr. Der Lohn für die vier Stunden Arbeit lag bei 8€. Die anderen Marktfahrer sind Marcel, Dani, Oliver und Clemens. Am Mittwoch werden die Klienten für die Märkte eingeteilt. Der Marktfahrer kommt am Samstag in der  Früh in die Gärtnerei und lädt das Gemüse in den Bus. Bänke, Tische und die Sonnenschirme werden schon am Vortag  eingeladen. Wenn er/ sie fertig ist geht es dann zuerst  am Yppenmarkt und im Anschluss zum   Kutschkermarkt. Während  der Marktsaison sind der Donnerstag und Freitag die Erntetage. Im Sommer können die Erntetage manchmal stressig und chaotisch sein, da es zu diesem Zeitpunkt das meiste Gemüse  zu ernten gibt. Momentan haben wir unter anderem Salat,  Mangold, Ruccola und Kresse im Angebot. Die größten Anziehungspunkte werden wieder die Tomaten und Paprika sein.
In der Zwischenzeit wohne ich jetzt schon zehn Monate in der WG. In letzter Zeit häuften sich bei mir Probleme mit der Haut und den Augen an. Dadurch waren die Betreuer und ich dementsprechend oft bei den Ärzten bzw. im AKH. Mit Werner war ich in einem Allergiezentrum um mich testen zu lassen. Das Ergebnis war für mich nicht so schön. Es lautet: Hausstaubmilben und eine leichte Pollenallergie. Das heißt ich muss zu 98% wegen der Allergie die Gärtnerei aufgeben.                               
Krankenhaus Besuche waren am 13.07.09 mit Angelika in der Augenambulanz, wo sich heraus stellte, dass ich am rechten  Auge eine Bindehautentzündung habe und der Hautambulanz. Am 14.07.09 riefen die Betreuer die Rettung an, weil sich mein Hautzustand verschlimmert hat. Der  Krankenwagen brachte mich ins AKH  zur Hautambulanz. Nach einer längeren Wartezeit wurde ich dann aufgerufen. Die Ärztin machte zwei Abstriche und eine Blutabnahme. Im Anschluss schaute sie sich dann meine Haut an. Sie gab auf die offenen Stellen eine Salbe und verband mir meine Hände und Füße. Der nächste Termin war der 15.07.09 welchen ich mit Manuel wahrnahm. Nach einer knappen Stunde Wartezeit wurden wir dann in das Behandlungszimmer gerufen. Dort angekommen entfernte die Ärztin den alten Verband und schaute sich die Haut an. Nach einer kurzen Besprechung mit den anderen

Kolleginnen, wurde beschlossen, dass ich auf die offenen Stellen wieder eine Salbe bekomme. Danach wurden noch meine Arme und Beine einbandagiert. Nachdem das erledigt war wurde  noch für den 17.07.09 ein Kontrolltermin festgelegt. Beate nahm sich extra für den Termin Zeit für mich und war schon gegen acht Uhr im Büro. Gegen halb neun machten wir uns auf den Weg zum Taxistandplatz. Dort angekommen stiegen wir in einen schwarzen BMW der neuen 3er Serie und fuhren zum AKH. Danach ging es mit dem blauen Lift auf die Ebene 7 zur Dermatologie. Als wir dort waren mussten wir eine kurze Wartezeit in Kauf nehmen. Im Behandlungszimmer entfernte die Dermatologin wie schon am Vortag den Verband. Sie war mit dem Ergebnis der Behandlung sehr zufrieden.                                

Zu meinen Hobbys zählen neben der Gartenarbeit in der WG auch fotografieren, texten, filmen und Kurzgeschichten schreiben. Meine Kurzgeschichten die schreibe entsprechen meistens einer wahren Begebenheit. Außerdem bekommt jedes Foto was ich mache einen Namen . 
